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Stellungnahme

Uns€re Stellungnahme bezieht sich ausschlieBlich auf den in der
demographischen Entwicklung zu €rwartenden V€rbteib der Schülerinn€n
und Schüler mit einem hauptschulspezifischen Lem' und Leistungspmfil
und den damit veöunden pädagogischen Bedarfulagen.

Die Erfahrungen unseres Kollegiums hab€n gezeigt, dass die
pädagogischen Bedürfnisse, der uns von ihren Eltern anvertrauten Kinder
besonders dann erfolgreich beantwortet werden können, wenn

. ein sozial überschaübares schulisches Milieu ang€boten werden
kann,

. ein enger persönlicher und stabiler Kontakt zu möglichst wenigen
zuständigen Lehrpersonen hergestellt werden kann,

. eine durch kleine Klassen gestärKe Kontaktdichte realisiert werden
Kann,

. die Lernsituationen in kleinen Lerngruppen möglichst individualisiert
werden kÖnnen,

. eiße persärliche B€rufsorientierung und Begleitung in den ersten
Aöeitsmarkt über ein enges bestehendes hauptschultypisches
Netzwerk von Schule und Wirtschaft erfolgt,



Schüterinnen und Schüler mit ihren Ettern auch in krisenhaften
familiären Situationen sozialpädagogisch über den Unterricht hinaus
beraten und betreut werden können,
au:i anderen weiterführenden Schulen mit einem Wechsel zur
Hauptschule in einem System pädagogischer Ermutigüng zunächst
versagten Abschlüsse wieder erfolgreich anstreben und erreichen
können {was die verstärkte NachfTage nach Hauptschulplätzen am
Ende der Erprobungsstufe belegen),
außerunterrichtliche Angebote in Freizeit und Arbeitsgemeinschaften
tragfähige Lernmotivationen wecken können.

Alte diese Faktoren sind qualitativ eher noch zu
Hauptschulen auch als kleine zweizügige Systeme
sinnvoll abgesenkten Klassenfreguenzrichtwerten und

Lehrerzuweisung ußd
in angemessen ausgestatteter

verDessem, wenn
mit pädagogisch

einer kompetent€n
ausleichend€n

Aöeitsumgebung
uno qralifrzierteß
Personalausstattung
arbeiten können.

Es ist aus unserer Sicht genau abzuwägen, ob eifle Schliegung
HauDtschulen dieser berectAiden Nachfrage von Ettem
schulpfl ichtigen,,Hauptschut"-Kind€m gerecht wird.

Für das Kollegium der Ganzfdgshauptschule Uellendahl
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